
STATISIISCHES
IU TDESAMI

UIES BADE T

F^CHSERIE F

GROSS. UND EINZETHANDET

GASTGEWERBE

TRETUIDENVERKEHR

Roihc 7

Gortgcrcüe

l. Umdlze

Schnellbedcht zur Umsüentuicklung

Ilezcmber 1066

v3
*

.4
l-I

* ä tho
ibiio

Bectellnummcn F 7lll1 - m 12166

VERIIG: W. KOHLHAMT\AER GMBH, STUTTGART UND MAINZ

lili

"r', ;1 . :i' ' 't''ft" r'{ni', 'zr*1 '-
:!r

,:

t

-,i;ä.r.. .r ,,!?lE!

B {-,
;a' t,t



a!*§; ''\'l
-. i-...:t'

i)
Vorbcncrkuat

Die Berichtsretattung über daa Gaatatättcn- und Behcrbcrgunga-
gcrcrbo rlrd aufgrund d,ce Gcsctzcs über die Durchführung Iau-
feader statietLken in Eandrcrk Borio in Gastatätten- und. Bcher-
bcrgungegercrbe (glcastatG) von 12, Auguet 195o (BoBt. f S. 68g)
auf repräsentativcr Basia durchgcführt und berückej-chtigt nit
Auenah.ue der Kaatiaen, Eieclicl-cn, Trink- und rnblßhallcn arle
BetrlabEarten uacl -größca deF Gaetatättcn- und Bchenbcrgungr-
gewerbce. Grundlagc für dle Auarahl der Untcrnch.nen rar d,aE

Erhebungematcrial der Haaclclg- uad Gaetgtättcnzählung 195o
eorie AnEchriftcaliaten der aoitdcn cröffneten unterachnen.

Die Angabcn bezichcn aich auf dae Bundeegebiet.

Erechiencn in Januar 1962

Nachdruck - auch augzugEreiec - nur nit Qucrl cnangabc gcatattct.
prcis: DI,{ _r5O

Ergcbnleac für dic elnzclnen Ländcr rerdcn in d.enft§tatiatiechen Bcrlchteart dcr statletiechen Landesämüernit cler Kcnnziffcr G IV ] veröffentlicht.
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Uneatzcntllcklunn ia Gagtnererbe
Dczcnbcr 1955

\

Dic Uneäüze in Gastgcrarbc Lagen in Dczcmbelt955 un 2r? % höher
aLe J.n Dezembcr 4965. In Gaetstättengcrerbc etieg der Unsatz un
2rg %r J.n Beherbcrgungcgcrcrbc un 1;9 %. BcL dcr Bcurtctlung
diescr Ent;lclt'l,uag aind auch Prcieatelgcrunten zu berückaich-
tlgen.

In den einzelnen Wirtschaftekl.assea dee Gaetatät rbc
rurden durchweg höhere Unsätze erzielt a1e ill Dezenber 1965.
Die Uneatzzunahne betrug bci den Gast- und Spei-aewirtschaften
2r9 %, bei den Bahnhofetirtechaften 4r) %, bei den Caf6e 2i1 %

und bei den Baral Tanz- und Vergnügungelokalen 4r1 %.

fn BpherLc-tßfnRqßele-tbe- rar die Entwlcklung unterechiedlich.
Währcnd beL clen EoteLe (+ 4r4 %) und bcl dcu Fremdenheimen und

Pcneionen (+ ?t\ 7$ laaatzzunahncn feetzuetcllea taren, Iagen
bei den Gasthöfen G Zr5 %) die Unsätze niedriger als in Dezer.-

uer 1955.

Einc Betrachtung der Uneatzcntwicklung in Behcrbergungsgewerbc
ln dcr Aufgliederung nach Verpflegunga- und Übcrnachtungeunsatz'
zeig,t, daß der Übernachtungsumeatz (+ 1112 %) stärker gceticgcn
let a1e d.er Vcrpfleguageuaeatz (+ 1r5 %). Im. cinzelnen crhöhte
eich dcr übernachtungsuneatz bei den HoteIE un 1114 % (Verpfle-
gung6um6atz + 4r5 %), bei dcu Fremdcnhcimen und Pensionen um

1?11 % (Verpflegungsuüaatz + 516 %). Bei den daathöfen lag der
übernachtungsunsatz um 19r? % höher, d.er Verpflegirngaunoatz un

2rB % ni.edrlgcr ale in VergJ-eichenonat dee VorJahree.

In ganzen Jahr 1955 wurde gegenüber,den Jahr 1965 ira Gastgewerbe

eine Unsatzzunahme von 4rZ % gdneldet. In den einzelnen Wirt-
schaftsklaseen des Gaetstättengewerbee (+ 714 %) riutdcn durch-
weg Uneatzateigerungen erzielt, die sich zliechin .514 % bei ien
Bars, Tanz- und Vergnügungelokalen und 1 rO % Uei den Bahnhofs-

wirtechaften beregten. fn Beherbergungegererbe (+ 614 %) lagen
die Uneätze bei den Eotcla, bei den Gaethöfen und bei den tr'rendcn-

hcirncn und Peaeionen gn Jereile 6 Uis ? % AöUet a1s d.le Ergebnisae

dee VorJahrca.
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Y{lrtschaftszweig

l'Iirtschaftsklasse

Zol

G-esamtunsat?

Zol Jau. Zo1
gegoBüber

1)

Gaatgewerue2)
Gasts tätt 

"o 
g"rrerb" 2 )

davon

+ 1Or5
+' 1712

+ 1214
+ '1519
+ 1rt9

+ 1910

+ 1r8

ö,?
+ 616

1rl

+ 2r?
+ 2r9

+ 4rZ
+ 9r4

711
1ro
719

514

6r4

6r7
611

6rl

,5,,

Gast- uucl Speisewirtachaftea
Bahnhofewirtschaften
Caf6s
Bars, T9loz- und Vergaügungs-
1okale

Behorbergungsgewerb
davon

Eotels
Gaethöfe

"')

Srendenheire und PeaELonea

BeherberguEg6g€werb€
davoa

EoteIe
Gasthöfe
Preaüeahcine uad Peueionea

'übernacbtungau.usat

verpfremrnnsuneat"4 ) r, Beherberrmnranewcrbe

25

.+ 610 + 1r5

+ 6rl + 1r5
+ 614 2r8
+3§+516

) rr rgo"rborßulseßewerb€
1)r 0 15rZ

+
+

+

,+

+

+

+

219
h'9
2r)
hrl

119

4rh
2r6

7r4

+

+
+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

6ro
4r8
4r1

10,0
1716
10,5

Beherbergungegererbe
davon

EoteIs
CaetnUfe
Frendenhei.me und Peueloneu

+

+

+

+

+

+

+
+

10,5

16, I
+ 7r\

714

111 4
,lgr?

1?,1

t ) Zun Gesantunsatz (Bruttounsatz) rechnin alcht nur dep Gaststätten- und
Beberberguageumaatz, oondera auch Eandwerks-, Eandels- uud soastiger Unsatz
von Uuternehmen, derea wlrtscbaftlicher Schwerpunkt Ln Gaetgewerbe liegt;
ferner der Umsatz von Erzeugnissetl aua eigener LCndwirtachaft, wena dleee
in eigenea Gastetätteu- und BeherbergungsbetrLeb ungesetzt worden sind.
2) ohae Kantiuen, Eisdieleu, Trink- und labißhal1en. - l) Dfe Sunme däe vär-
pflegunge- und Ubernachtungsunaatzee ergibt nicht den Geeamtumsatz des Ba-
herbergungsgewerbee, da noch sonetJ.ge UnsätzE (2.8. Garagenvernietungen,
Taakstellen, Wäechereten, Büglereien, Telefoagebührea) erzlelt werden.
4) Uneatz au6 Verpfleguag, Auaschank und eonstlgen Verkauf ia der Gaet-
stätte eiuechl. Bedienuagsgeld aorie Getränke-, Vergpügunga- uad Sektsteuer.
5) Ungatz aus Überaacbtuugea (ohne Frühetück) uad Bäclera (ohae nediziaieche
Bäder).
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